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E-AUTOS

Deutschland knapp über dem EU-Schnitt
So hoch war 2025 der Anteil der E-Autos an den neu  
zugelassenen Pkw in …

HOCHSCHULEN

Abschottung schadet den USA
Gesetzesinitiativen, die das Land für ausländische Studie-
rende unattraktiver machen, könnten die USA massiv Wohl-
stand kosten. Darauf weisen Forschende der George Mason 
University und des Institute for Progress hin. Ihrer Analyse 
zufolge könnte der zu erwartende Rückgang ausländischer 
MINT-Absolventinnen und -Absolventen das Bruttoinlands- 
produkt in den kommenden zehn Jahren um bis zu 481 Mil-
liarden Dollar jährlich mindern.<

MOBILITÄT

Busse auf der Überholspur
So entwickelte sich im ersten Halbjahr 
2026 im Vergleich zum Vorjahr das  
Fahrgastaufkommen im …

KÖRPERLICHE ARBEIT

Gesundheitsrisiko Digitalisierung
Jenseits klassischer Bürojobs beeinträchtigt 
die zunehmende Nutzung digitaler Technolo-
gien das gesundheitliche Wohlbefinden. Das 
ist das Ergebnis einer Studie des Ifo-Instituts, 

des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung und 
der Universität Konstanz. Während die Digitalisierung bei 
Beschäftigten mit bürotypischen oder geistigen Tätigkei-
ten keine Auswirkungen auf die Gesundheit hat, steigen 
bei überwiegend körperlich Tätigen die Krankheitstage um 
etwa 20 Prozent. Als mögliche Erklärung nennen die For-
schenden „Technostress“: Neue digitale Anforderungen 
könnten besonders belasten, wenn die nötigen Kenntnisse 
und Erfahrungen fehlen.<

Quelle: IZA, September 2026  Link zur StudieQuelle: Destatis, September 2026  Link zur Studie

Quelle: Ifo-Institut, September 2026  Link zur Studie

Quelle: Eurostat, September 2026  Link zur Studie
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